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Zwischen

dem Landschaftsverband Rheinland in Köln

- nachstehend LVR genannt -

dieser vertreten durch den LVR-Direktor des Landschaftsverbandes Rheinland,

Herrn Harry K. Voigtsberger
und

dem Land Nordrhein-Westfalen, vertreten durch das 
Ministerium für Schule und Weiterbildung
- nachstehend MSW genannt -

dieses vertreten durch den Staatssekretär 
Herrn Günther Winands

wird folgende

V E R E I N B A R U N G

getroffen:

Präambel
Zur Unterstützung der eigenverantwortlichen Schulen in NRW ist das System der staatlichen Lehrerfortbildung mit Beginn des Schuljahres 2006/2007 neu organisiert worden. Zentrale Entwicklungsaufgaben der Fortbildung werden im Auftrag des MSW seit diesem Zeitpunkt arbeitsteilig in Projekten mit Partnern im Rahmen von Beauftragungen und zeitlich befristeten Vereinbarungen übernommen. Der LVR hat im Rahmen dieses Konzepts seit 2006 zentrale Entwicklungsaufgaben und Dienstleistungen im Bereich der Schulleitungsfortbildung erfolgreich wahrgenommen. Mit dieser Vereinbarung wird die Fortsetzung der Zusammenarbeit geregelt
§ 1 

Schulmanagement NRW
Das LVR-Zentrum für Medien und Bildung, Dienststelle des LVR, führt das eingerichtete “Landeskompetenzzentrum Schulma​nagement" unter dem o.g. Namen zur Durchführung der vereinbarten Aufgaben weiter. 

§ 2

Aufträge 

zur Schulleitungsqualifizierung (SLQ)

· Entwicklung eines Angebots für Bewerberinnen und Bewerber und Überarbeitung nach Evaluation; (bis Dezember 2010)

· Entwicklung eines Zertifizierungs- und Refinanzierungsmodells für Angebote anderer Anbieter zur Vorbereitung auf das EFV; (bis Dezember 2010)
· Entwicklung von landeseinheitlichen Qualifizierungsbausteinen zum Auf- und Ausbau steuerungsrelevanter Basiskompetenzen für Schulleiterinnen und Schulleiter, Mitglieder der erweiterten Schulleitung und Steuergruppenmitglieder; 
· Mitwirkung bei der Evaluation;
· Ausbildung neuer Kursleiterinnen und Kursleiter sowie Fortbildungsangebote für Kursleiterinnen und Kursleiter in Absprache mit der Schulaufsicht;
· Qualitätsmanagement mit der Schulaufsicht;
§ 3
Aufträge

 zum Eignungsfeststellungsverfahren (EFV)
· Durchführung der EFV im Auftrag und in Zusammenarbeit mit der Schulaufsicht;
· Erarbeitung und Weiterentwicklung von Übungen für die EFV unter Beteiligung der Schulaufsicht;
· Schulung von Beobachterinnen und Beobachtern und Rollenspielerinnen und Rollenspieler für das EFV;
· Mitwirkung bei der Evaluation der EFV und Berichterstattung:

· Überarbeitung des EFV nach externer Evaluation und Konzeptentwicklung für Grundschulen und die erweiterte Schulleitung; (bis Juli 2011)

· Qualitätsmanagement mit der Schulaufsicht

§ 4
Online - Dienste
· Redaktion für die „Angebote für Schulleiterinnen und Schulleiter im Bildungsportal NRW;

· Akquisition von Angeboten für die Fortbildungsdatenbank;

§ 5
Sonstige Aufträge

· Jährliche Durchführung eine Fachkongresses
§ 6
Abwicklung der Aufträge
Das LVR-Zentrum für Medien und Bildung informiert das MSW regelmäßig über Arbeitsstände der Aufträge nach § 2,3,4 und 5 und die Einhaltung der o. a. Fristen. Die Arbeitsergebnisse von „Schulmanagement NRW“ bedürfen der Abnahme durch das MSW. Die Abnahme setzt eine entsprechende Erklärung des MSW voraus. Das MSW kann bei Nachbesserungen eine Nachfrist bestimmen. 
§ 7
Leistungen des MSW 

(1)
Das MSW stellt Personal im Umfang von 4 Lehrerstellen bereit. Die dafür auszusprechenden Freistellungen werden für die Dauer des Vertrages befristet mit der Möglichkeit der Verlängerung. Bei vorzeitiger Vertragsbeendigung werden die Freistellungen aufgehoben.
(2)
Die Lehrerinnen und Lehrer werden für die Dauer ihrer Freistellung und Zugehörigkeit zu "Schulmanagement NRW" dem Leiter des LVR-Zentrum für Medien und Bildung unterstellt und unterliegen seinen Weisungen.
(3)    Das MSW stellt jährlich im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel zweckgebundene Mittel für die erforderlichen Aufwendungen gemäß Gesamtfinanzierungsplan (§ 9) zur Verfügung.

(4)
Sofern der Sachverhalt zukünftig der Umsatzbesteuerung zu unterwerfen ist, können die Umsatzsteuerbeträge (einschließlich der Zinsen) nach erhoben werden. Auf die Einrede der Verjährung wird verzichtet.  
§ 8
Leistungen des LVR als Träger des LVR-Zentrum für
Medien und Bildung
 (1)
Der LVR stellt im Gebäude am Bertha-von-Suttner-Platz 1 in Düsseldorf Büroräume zur Unterbringung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von "Schulmanagement NRW" zur Verfügung. 

(2)
Der Leiter des LVR-Zentrum für Medien und Bildung übernimmt als Teil seines Hauptamtes die Gesamtverantwortung für die Aufgaben unter § 2,3,4 und 5.

(3)
Voraussetzung für die Aufgabenwahrnehmung durch das LVR-Zentrum für Medien und Bildung ist, dass dem Träger des LVR-Zentrum für Medien und Bildung über die in diesem Vertrag vereinbarten Leistungen hinaus keine zusätzlichen Sach- und Personalkosten entstehen. Sobald die Finanzierung durch das Land NRW, wie sie in diesem Vertrag vereinbart ist, nicht mehr sichergestellt ist, ist der Träger des LVR-Zentrum für Medien und Bildung berechtigt, die vereinbarten Leistungen einzustellen. 

§ 9
Anforderung und Verwendung der Mittel
(1)
Der Vereinbarung liegt ein zwischen den Vertragspartnern abgestimmter Gesamtfinanzierungsplan zu Grunde, aus dem hervorgeht, welche Mittel insgesamt erforderlich sind (Anlage). 
(2)
Bei Veränderungen finanzieller Rahmenbedingungen ist der Gesamtfinanzierungsplan entsprechend anzupassen.
(3)
Das LVR-Zentrum für Medien und Bildung erstellt darüber hinaus einen detaillierten jährlichen Finanzierungsplan zur Durchführung der in § 2 bis 5 definierten Aufgaben und beantragt die Landesmittel bis zum 1. November eines jeden Jahres für das Folgejahr beim MSW. Auf der Grundlage des jährlichen Finanzierungsplans erhält das LVR-Zentrum für Medien und Bildung die Mittel des Landes im Rahmen zur Verfügung stehender Haushaltsmittel.

(4)
Die Mittel werden jährlich zum 1. April und zum 1. August je zur Hälfte zugewiesen. 
(5)
Der jährliche Finanzierungsplan ist hinsichtlich der Gesamthöhe und der vorgesehenen Verwendungen verbindlich. Abweichungen bedürfen der vorherigen Zustimmung des MSW.  
(7)
Das LVR-Zentrum für Medien und Bildung legt jährlich bis spätestens zum 1. Mai nach Ablauf des Haushaltsjahres über die in diesem Jahr zugewiesenen Mittel einen Verwendungsnachweis vor, bestehend aus einem zahlenmäßigen Nachweis und einem Sachbericht. Im Verwendungsnachweis ist zu bestätigen, dass die Ausgaben für „Schulmanagement NRW“ notwendig waren, dass wirtschaftlich und sparsam verfahren wurde und die Angaben mit den Büchern und Belegen übereinstimmen. 
(8)
Soweit aus Landesmitteln für Zwecke von „Schulmanagement NRW“ Gegenstände beschafft werden, deren Anschaffungs- oder Herstellungswert 410 EUR (ohne Umsatzsteuer) übersteigt, sind diese zu inventarisieren.
(9)
Die beweglichen Sachen des Anlagevermögens, die während
der Vereinbarungsdauer aus Mitteln des MSW beschafft worden sind, bleiben im Eigentum des Landes. Dies gilt gleichermaßen für beschaffte Lizenzen, Software-Produkte und die daraus entwickelte Fortbildungsdatenbank.
§ 10
Weitere Aufgaben

Im gegenseitigen Einvernehmen können weitere oder andere jeweils aktuelle Aufgaben im Bereich der Leitungsfortbildung ver​einbart werden. 

§ 11
Abstimmung, Erfahrungsaustausch
(1)
Zur regelmäßigen Abstimmung zwischen dem MSW und dem LVR-Zentrum für Medien und Bildung wird eine Steuergruppe eingerichtet. Neben der zuständigen Referatsleitung aus dem MSW nehmen der Leiter des LVR-Zentrum für Medien und Bildung und die Geschäftsführung von „Schulmanagement NRW“ teil. Bei Bedarf kann weiteres Personal des MSW und des LVR-Zentrum für Medien und Bildung hinzugezogen werden.
(2)
Es wird ein regelmäßiger Erfahrungsaustausch mit Vertretern der Kommunalen Spitzenverbände vereinbart.

§ 12
Darstellung in der Öffentlichkeit

Bei allen Publikationen oder sonstigen Kontakten mit der Öffentlichkeit ist Einvernehmen herbeizuführen, wie sowohl der Träger der Aufgabenwahrnehmung, also der LVR und in seinem Auftrag das LVR-Zentrum für Medien und Bildung, als auch das Land NRW, hier das MSW, als Partner genannt werden.

§ 13
Vertragslaufzeit, Kündigung
Der Vertrag gilt vom 1. August 2009 bis zum 31. Dezember 2011 mit der Option der Verlängerung. Er kann von beiden Vertragspartnern mit einer halbjährigen Kündigungsfrist zum 1. August eines Jahres gekündigt werden. 
§ 14

Schriftform

Andere als in diesem Vertrag getroffene Vereinbarungen zwischen den Parteien bestehen nicht. Änderungen oder Ergänzungen des Vertrages bedürfen der Schriftform.
§ 15
Sonstiges und Salvatorische Klausel


Soweit sich aus diesem Vertrag nicht anderes ergibt, gelten die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so wird hiervon die Gültigkeit der anderen Vertragsteile nicht berührt. Die Vertragsparteien verpflichten sich vielmehr, die ungültige Bestimmung durch eine Regelung zu ersetzen, die dem Gewollten so weit wie möglich entspricht.


Erfüllungsort für die Leistungen beider Vertragspartner ist Düsseldorf.
Düsseldorf, den 
März  2009
    Köln, den
               März  2009
(Winands)






(Voigtsberger)  

Staatssekretär





Landesdirektor

